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Differenzierte Parteiaktivs erweisen sich seit 
langem ais gute Helfer der gewählten Lei­
tungen der SED. Die Parteileitungen beraten mit 
ihnen, wie die Beschlüsse für den jeweiligen 
gesellschaftlichen Bereich verwirklicht werden, 
beschleunigen mit ihrer Hilfe die Lösung fest- 
umrissener Aufgaben oder organisieren über das 
Aktiv das zielgerichtete Zusammenwirken meh­
rerer Kollektive.
Heute wirken auf den verschiedensten Gebieten 
ständige oder zeitweilige differenzierte Partei­
aktivs. Sie helfen, den wissenschaftlich-tech­
nischen und technologischen Fortschritt zu be­
schleunigen, Neuerermethoden zu verallge­
meinern, wichtige Investitionsvorhaben zu reali­
sieren, das politische und geistige Leben sowie die 
Arbeits- und Lebensbedingungen in den Territo­
rien weiter zu verbessern.
Einige Beispiele mögen beweisen, wie wirksam 
differenzierte Parteiaktivs sind, wenn es gilt, 
gesellschaftliche Prozesse politisch zu führen, die 
politisch-ideologische Arbeit zu organisieren und 
die Genossen einheitlich zu orientieren, sie aktiv 
in die Lösung der Aufgaben einzubeziehen.

Wirksame Aktionen im Mittelpunkt
Einen entscheidenden Beitrag zur Einhaltung der 
Termine und der Qualitätsparameter beim Er­
schließen eines neuen Braunkohletagebaues lei­
stete das Parteiaktiv „60-m-För derbrücke 
Jänschwalde“. Es wurde von der Kreisleitung 
Cottbus-Land gebildet. Es half, allen beteiligten 
Werktätigen die volkswirtschaftliche Bedeutung 
dieses Objektes zu erläutern und feste Positionen 
zur Bewältigung des gemeinsamen Auftrages zu 
schaffen.
Regelmäßig wurden die Ergebnisse bewertet, die 
Genossen über den Stand der Arbeiten infor­
miert und die weiteren Aufgaben für das ko­
ordinierte Vorgehen der Parteiorganisationen 
und der leitenden Kader der am Bau beteiligten 
Betriebe abgesteckt. Als wesentliche Vorausset­
zung für das Einhalten der angespannten Ter­
mine erwies sich der Übergang zur Schichtarbeit 
bei der Montage der Förderbrücke. Bisher wurde

es als unmöglich angesehen, einen derartigen 
Stahlriesen auch nachts zu montieren. Dank 
guter politischer und organisatorischer Vor­
bereitung und dem Vorbild der Genossen ent­
schlossen sich die Montagekollektive, zur Drei­
schichtarbeit überzugehen. Damit sicherten sie 
den Übergabetermin.
Im Leuna-Kombinat hat das zeitweilige Partei­
aktiv „NEC“ dazu beigetragen, Forschungs- und 
Überleitungszeiten zu verkürzen. Die Partei­
aktivisten förderten wirksam die Gemeinschafts­
arbeit zwischen Forschern und Produktions­
arbeitern. Das wirkte sich auf die gute Vor­
bereitung der Anfahrmannschaft für das neue 
Verfahren aus. Sie setzten die Arbeit mit dem 
Qualitätspaß sowie die Übernahme der For­
schungs- und Schichtgarantie durch.
Der Kreisleitung Luckau gelang es im vorigen % 
Jahr mit Hilfe des Parteiaktivs Landwirtschaft, 
in wenigen Monaten in allen LPG und VEG das 
DDR-Futter-Bewertungssystem durchzusetzen. 
Nachdem im Parteiaktiv die Aufgabe politisch 
begründet war und sich die Genossen die fort­
geschrittenen Erfahrungen angeeignet hatten, 
organisierten die Kreisleitung und die Leitungen 
der Grundorganisationen eine breite massenpo­
litische Arbeit, die das Verantwortungsbewußt­
sein der Genossenschaftsbauern und der Arbei­
ter in der Pflanzen- und der Tierproduktion für 
die Versorgung der Bevölkerung erhöhte, die 
Gemeinsamkeit der Kooperationspartner stärkte 
und zur besseren Futterproduktion und -Ver­
wertung führte. Das wirkt sich gegenwärtig 
positiv auf die Planerfüllung aus.
Die Leitungen, die diese Parteiaktivs einberiefen, 
nutzen sie vor allem als aktionsfähige Arbeits­
gremien, die herangezogen werden, die politisch- 
ideologische Arbeit in den Grundorganisationen 
und Arbeitskollektiven zu organisieren. Sie 
gehen davon aus, daß das differenzierte Partei­
aktiv ein sehr operatives Instrument ist, um die 
Parteikräfte einheitlich zu formieren, sich ein­
heitliche Standpunkte zu bilden, überzeugende 
Argumente zu vermitteln und die besten Erfah­
rungen der Partei- und Massenarbeit zu verall-
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